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11.5.  Benutzte und besuchte Bibliotheken und Archi ve (Quellenmaterial) 

• Universitätsbibliothek der Freien Universität Berlin 

• Universitätsbibliothek der Technischen Universität Berlin 

• Bibliothek am Fachbereich Politik- und Sozialwissenschaften der  

Freien Universität, Fachinformationsstelle Publizistik 

• Sammlungen der Staatsbibliothek zu Berlin  

• Zentrum für Berlinstudien der Zentralen Landesbibliothek Berlin 

• Museum für Europäische Kulturen 

• Stiftung Stadtmuseum Berlin 

• Archiv und Bibliothek des Diakonischen Werkes der Ev. Kirche in Deutschland 

• Universitäts- und Landesbibliothek Sachsen-Anhalt 

• Universitätsbibliothek Rostock  

• Bayerische Staatsbibliothek 


